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STADTHOTEL RADWEGENETZ KINDERGARTEN

Heuer konnte Stadtrat Klaus Haunschmied nur einen kleinen, privaten Maibaum aufstel-
len. Wir halten die Tradition hoch und freuen uns auf das Maibaumaufstellen 2021.
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Wir wünschen euch einen schönen Sommer!
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Liebe Freistädterinnen und Freistädter

In den letzten Wochen hat das Thema Teuerung den Dauerbrenner Corona überlagert. Ob beim Einkaufen, Tanken oder beim Haus bauen – die Preise haben in
praktisch allen Bereichen stark angezogen. Besonders leiden darunter Haushalte mit geringem Einkommen, weshalb die ÖVP in der vorletzten Gemeinderatsitzung
einen Gebührenstopp verlangt hat.
Denn angesichts der aktuellen Situation soll zumindest die öffentliche Hand preisstabilisierend wirken. Doch wir wurden von den anderen Fraktionen überstimmt,
die Stadtgemeinde hat mehrere Tariferhöhungen beschlossen. Wer das Auto öfter stehen lässt und stattdessen einige Wege mit dem Rad erledigt, kann die Teue-
rung zumindest ein wenig abfedern und gleichzeitig etwas für seine Gesundheit tun. Deshalb freut es die ÖVP umso mehr, dass die Bemühungen unseres Radfahr-
beauftragten Gerd Simon Früchte tragen.
Die Freistädterinnen und Freistädter würden gerne öfter mit dem Drahtesel unterwegs sein, doch es hapert an der Infrastruktur und den für einen Ausbau nötigen
Fördermitteln des Bundes. Aber bleiben auf dem Thema drauf, weil dieser Weg alternativlos ist. Freistadt ist nicht nur ein guter Platz zum Leben und Wohnen, son-
dern bietet dank unserer tüchtigen Unternehmen attraktive Arbeits- und Lehrplätze. Dies gilt vor allem auch für die vielen Handelsbetriebe, deren Chefinnen und
Chefs von der Wirtschaftskammer vor den Vorhang gehoben und mit dem Top-Handelszertifikat ausgezeichnet wurden. Wir gratulieren herzlich!

Zum Abschluss dürfen wir Ihnen namens der ÖVP Freistadt einen erholsamen Sommer wünschen, genießen Sie die vielfältigen Freizeit-, Kultur- und Sportangebote
in unserer Stadt!

Eure Stadtparteiobfrau Silvia Spindler und Euer Klubobmann Alexander Würzl
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DIE KRAFT
DER REGION
IHR NAHVERSORGER FÜR BAUEN,
ADAPTIEREN & SANIEREN 
IN ST. OSWALD UND FREISTADT

PLANUNG
kosteneffiziente Planung
von Anfang bis Ende

MATERIAL & GERÄTE

günstig und komfortabel ge-
liefert oder aus dem Drive-in
St. Oswald

BERATUNG
praxisnahes und bewährtes 
Know-How für Ihr Projekt

FACHARBEITER
zur Erstellung des gesamten 
Projektes oder unterstützend

FOLGEN SIE

UNS AUCH AUF

FACEBOOK!

Silvia Spindler
Stadtparteiobfrau

Alexander Würzl
Klubobmann
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„Zitat“
Von Hans Glück

Text

Ausgewählte Beispiele zeigen, wie
Bürgermeisterin und ÖVP nachhaltige
Projekte initiieren – und wie
politischen Mitbewerber diese
schlechtreden.

Politische Arbeit bedeutet oft das
Bohren dicker Bretter, sprich: Es
braucht viele Verhandlungen und die
Fähigkeit, Kompromisse einzugehen.

„Denn es geht schließlich darum,
möglichst viele Menschen und auch
Parteien einzubinden, um das Beste
für unsere Stadt zu erreichen“, sagt
Bürgermeisterin Elisabeth
Paruta-Teufer. „Denn nur so kann es
gelingen, dass gemeinsame Projekte
auch von möglichst vielen
mitgetragen werden.“

Dies sehen offenbar nicht alle im Ge-
meinderat vertretenen Parteien so.

Denn immer wieder werde versucht,
zukunftsfähige Projekte zu torpedie-
ren und mit Unwahrheiten und Halb-

wahrheiten zu Fall zu bringen.„Dass in der Politik nicht nur mit Samthandschuhen gearbeitet wird, ist schon klar.Wenn aber – wie es zuletzt oft der Fall war – in den Gremien alle Parteien einem Projekt oder einer Vorgehensweise zustimmen und dann im Nachhinein genau über jene Dinge schimpfen, denen sie zuvor noch selbst zugestimmt haben, dann ist das alles andere als seriöse politische Arbeit.“Arbeit für Freistadt steht immer im VordergrundMan werde sich davon aber nicht beirren lassen, verspricht Bürgermeisterin Paruta-Teufer:„Denn für uns steht immer die nachhaltige Arbeit für unsere Stadt und ihre Menschen im Zentrum.Und ich werde im Interesse unserer Stadt auch immer alle zur Mitarbeit einladen.“Im Folgenden einige ausgewählte Beispiele dafür, wie Freistadt immer weiter verbessert und zukunftsfitter gemacht wird.
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Auszeichnung für TOP-Handelsbetriebe und Expansion der Freistädter Wirtschaft

Zehn Freistädter Unternehmen wur-
den am 19. Mai 2022 in einer hervor-
ragend ausgerichteten Gala mit dem
TOP-Handelszertifikat der WKO aus-
gezeichnet!

Damit wurde die sehr hohe Qualität
des Handels in der Stadtgemeinde
Freistadt prämiert und können die
Kunden anhand der Plakette an der

Eingangstür und Schaufenstern be-
reits von außen diese Qualitätsbetrie-
be erkennen.

Diese Unternehmen tragen maßgeb-
lich dazu bei, die Kaufkraft in der Re-
gion zu bündeln und die Bevölkerung
bestens zu versorgen, womit Freistadt
auch in Zukunft ein starker Wirt-
schafts- und Handelsstandort bleibt.

„Ich möchte mich hiermit nochmalig
bei all diesen Betrieben für ihr außer-
gewöhnliches Engagement, ihre Kun-
dennähe und ihre Beratungs- und
Servicekompetenz bedanken, womit
ein besonderes Einkaufserlebnis der
Freistädter Bevölkerung geboten
wird“, so Vizebürgermeister Christian
Hennerbichler.

 

 

 

 

Haben Sie Probleme mit Ihrem 

Computer oder Notebook? 

Wollen Sie einen neuen Laptop oder  

passendes Zubehör, wissen aber nicht,  

welche Produkte am besten für Sie  

geeignet sind? 

Gibt es Probleme mit Ihrem Netzwerk? 

Empfinden Sie Ihr WLAN als 

zu langsam? 

Sind Daten oder Fotos verloren  

gegangen? 

Oder haben Sie gar das 

Internet gelöscht? :D 

 

Rufen Sie mich an! Ich helfe gerne! 

GESCHÄFTSZEITEN 

nach telefonischer Vereinbarung jederzeit, auch 

abends und an Wochenenden und Feiertagen. 

KONTAKT 

Freistädter Computer Beratung FCB 

Klaus Haunschmied 

Fossenhofstraße 22 

4240 Freistadt 

office@f-cb.at 

www.f-cb.at 

SOFORTHILFE +43 664 73904870 

BEI COMPUTER- UND 

NETZWERKPROBLEMEN 

 

JETZT NEU:  

Fotowiederherstellung 

bei verlorenen oder 

defekten Fotodateien! 

 

 

www.f-cb.at 

MMag. Christian Hennerbichler
Vizebürgermeister

Eröffnung Logistikzentrums der Braucommune Freistadt
Unternehmerischer Weitblick, Unter-
nehmergeist und Leidenschaft der
Freistädter Wirtschaft wurde auch
durch die Eröffnung des neuen Logis-
tikzentrums der Braucommune Frei-
stadt am 23. April 2022 unter Beweis
gestellt.

Mit großer Freude durfte die ÖVP-
Freistadt gemeinsam mit Landes-
hauptmann Thomas Stelzer dieser au-
ßergewöhnlichen Feierlichkeit teil-
nehmen, zu der mehr als 3000 Besu-
cher kamen.

„Es gilt den größten Respekt zum mu-
tigen und richtungsweisendem Schritt
dem Geschäftsführer Ewald Pöschko
und seinem Vorstandsteam unserer
Braucommune Freistadt auszuspre-
chen!“ gratuliert Vizebürgermeister
Christian Hennerbichler.

Dank gilt somit:

* Bauernladen Xund leben
* Cafe-Konditorei Poissl
* Elektro Pachner
* Hotel Konditorei-Cafe

Hubertus
* J. Rotschne KG Autohaus
* Landtechnik Zweirad
* Lagerhausgenossenschaft
Freistadt
* Mode & Tracht Chalupar
* Reichhart & Partner
* Shootingstore
*Uhren Schmuck Goldschmiede
Fleischhanderl
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Unser Jubiläumsjahr: Aufgeschoben ist nicht aufgehoben

Stadtbilanzen sind ein Beleg für

„Wir investieren in beste Betreuungs- und Ausbildungsmöglichkeiten“, betont Bgm. Paruta-Teufer

Die Corona-Krise mit den erforderli-
chen Schutzmaßnahmen hat nicht zu-
letzt auch dazu geführt, dass der bun-
te und vielfältige Veranstaltungsrei-
gen im Zuge der Feierlichkeiten unse-
res Jubiläumsjahres 2020 nicht statt-
finden kann. „Allerdings gilt das nur
vorerst“, betont Bürgermeisterin Eli-
sabeth Paruta-Teufer: „Denn aufgeho-
ben ist nicht aufgeschoben.“Konkret
bedeutet das, dass die meisten Ver-
anstaltungen – sofern dies möglich
ist – nachgeholt werden. „Wir wer-
den die Feierlichkeiten auf das kom-
mende Jahr verschieben. Denn Frei-
stadt ist auch im Jahr 2021 noch eine
Stadt im besten Alter“, sagt die Bür-
germeisterin. „Immerhin haben viele
Menschen hunderte Stunden an

Arbeit investiert, haben fantastische
Ideen eingebracht und auch Geld in
die Planungen der unzähligen Projekte
investiert. Allein, was unsere Vereine
für das Jubiläumsjahr geplant haben,
kann man gar nicht hoch genug ein-
schätzen. Das darf und wird nicht um-
sonst gewesen sein.“ Die Jubiläums-
feiern sollen die Stadt und vor allem
ihre Menschen in jenes besondere
Licht rücken, das sie verdienen. „Ich
danke daher allen Parteien, dass auch
politische Einigkeit darüber besteht,
die Feiern nicht abzusagen, sondern
lediglich zu verschieben. Die Men-
schen haben es sich verdient, ihre
Stadt mit allem, was dazu gehört,
hochleben zu lassen“, sagt Paruta-
Teufer.

Die Feierlichkeiten werden nachgeholt, sobald die Corona-Krise überwunden ist

2019 brachte Entlastungen etwa bei Müllgebühren und Investitionen in

Fotocredit: JVP Freistadt, am Foto v.l.n.r: Matthäus Gattringer, Daniel
Ziegler, Alexander Würzl, Johanna Jachs, Theresa Wirtl
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Wer seinen Energieverbrauch kennt, kann nachhaltig sparen
Wie hoch ist mein jährlicher Strom-
verbrauch?

Verbrauche ich weniger Strom als ein
Durchschnittshaushalt oder mehr?

Diese oder ähnliche Fragen führen
uns zum Thema Energiebuchhaltung.

Wenn ich meinen Stromverbrauch
weiß, dann kann ich dann gezielt am
Energiesparen arbeiten. Um eine Ein-
sparung überhaupt feststellen zu kön-
nen, muss ich den Verbrauch vor und
nach einer gesetzten Maßnahme ken-
nen. Denn die beste Energie ist die,
die erst gar nicht erzeugt werden
muss.
Mit regelmäßigen Aufzeichnungen
(z. B. monatlich) können mit wenig
Aufwand auch Unregelmäßigkeiten
erkannt werden. Neben den Daten für
Strom finden wir im Haushalt weitere
Verbrauchsstellen bei Wasser oder
bei Pellets, Gas, Hackschnitzel, ... .
Im Netz gibt es viele kostenfreie Hilfs-

mittel zur Datenerfassung. Fertige
Vorlagen bieten den Vorteil, dass sie
eine Struktur für die regelmäßige

Dateneingabe mit einer übersichtli-
chen Darstellung und automatischen
Auswertung und eventuell Vergleichs-

zahlen bereitstellen. Viel Erfolg und
freuen Sie sich auf interessante Er-
gebnisse.

Jetzt neu bei uns und exklusiv in Freistadt! Bubble Tea!
Als einer der traditionsreichsten Frei-
städter Altstadtbetriebe sind wir stets
um das Wohl unserer Kunden be-
müht. Runden Sie einen Besuch der
wunderschönen Altstadt bei uns ab.
Hausgemachte Mehlspeisen und
unser hervorragend schmeckendes

Speiseeis vom Konditormeister er-
warten Sie. Genießen Sie das Treiben
der Eisengasse in unserem Schanigar-
ten. Sie werden vom Flair unseres
Hauses begeistert sein. Sie finden
uns gleich beim Linzertor in der Eisen-
gasse.



Freistadt#hallo Freistadt#halloÖVP Stadtmagazin

Titel
Untertitel

Bildtext Foto:

Text

Titel
Untertitel

Karin Kolm
Stadträtin
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GENUG PLÄTZE FÜR FREISTADTS KINDERGARTENKINDER
Aufgrund kräftig wachsender Einwoh-
nerzahlen ist die Stadt Freistadt ge-
fordert, das Betreuungsangebot für
Kinder ab 3 Jahren sicher zu stellen.

Um Wartelistenplätze zu vermeiden,
bemüht sich die Stadt nun, provisori-
sche Betreuungsplätze zu schaffen.

„Ein umfangreiches Angebot an Akti-
vitäten für Kinder und Jugendliche,
sowie eine großartige Auswahl an
hervorragenden Schulen, macht Frei-
stadt gerade für Familien besonders

attraktiv. Freistadt wächst und
wächst und fordert die Gemeinde, die
Infrastruktur an das Wachstum anzu-
passen“, erklärt Stadträtin Karin
Kolm.

Damit die Kinderbetreuung aber si-
chergestellt werden kann, müssen
ausreichend Betreuungsplätzen zur
Verfügung gestellt werden.

Raum schaffen für unsere Kinder –
Provisorien als Übergangslösung. Mit
einer mobilen Kindergartengruppe

sollen ab Herbst ausreichend Betreu-
ungsplätze für unsere Kindergarten-
kinder vorhanden sein. Aktuell wird
an dieser Lösung gearbeitet.

Sowohl die Gemeinde als auch die
Pfarre Freistadt, als Betreiber des Kin-
dergartens, treffen Vorbereitungen für
das Schaffen der mobilen Gruppe.

„Man muss sich unbedingt überlegen,
wohin die Entwicklung geht, damit
wir nicht in ein-zwei Jahren dastehen
und keine Betreuungsplätze anbieten

können – für alle Altersgruppen, an-
gefangen bei der Krabbelstube, über
Kindergärten bis hin zu den Schulen.

Dort und da zwickt es am Platzange-
bot, wenn wir zu lange warten, wer-
den wir vom Bedarf überholt“, stellt
Kolm fest.

Ihren Apell richtet sie an den Bürger-
meister Christian Gratzl. Mit der Bitte,
besonderes finanzielles Augenmerk
auf den Ausbau der Betreuungsein-
richtungen zu legen.

Liebe Freistädterinnen und Freistädter
Es ist Sommer geworden in unserer
schönen Stadt. Die Zeit fliegt nur so
dahin und das halbe Jahr ist bereits
wieder vorbei.

Die Tage werden bereits wieder kür-
zer. So schön der Sommer auch ist, so
spüren wir dennoch alle die Auswir-

kungen der internationalen wirt-
schaftlichen Turbulenzen und des
Kriegs in der Ukraine. Die enormen
Teuerungen stellen uns – wieder
einmal – vor große Heraus-
forderungen. Oberstes Ziel der Bun-
desregierung ist es, die Auswirkun-
gen der Teuerung so gut wie möglich

abzufedern. Dazu wurde nun in Re-
kordzeit ein weiteres Anti-Teuerungs-
paket in einem Ausmaß von insge-
samt 28 Milliarden Euro bis zum Jahr
2026 geschnürt.
Die Maßnahmen sind vielfältig: be-
sonders hervorzuheben ist die Ab-
schaffung der kalten Progression, die
als historischer Schritt bezeichnet
werden darf. Die Bundesregierung
lässt niemanden im Stich und greift
auch besonders betroffenen Men-
schen und Familien stark unter die Ar-
me.

Mithilfe der Entlastungen können wir
den Sommer in unserer schönen Stadt
hoffentlich trotz der schwierigen Zeit,
in der wir leben, genießen.
Das wünsche ich uns. Einen schönen
Sommer.
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ÖVP Gemeinderäte stellen sich vor:Wir gestalten mit!
Ersatzmitglied im Gemeinderat und im Ausschuss
für Umwelt, Abfallwirtschaft und Klimabündnis

* Jürgen Hutterer
* geboren 31.01.1986

Ich bin seit 2015 Mitglied im Aus-
schuss für Umwelt, Abfallwirtschaft
und Klimabündnis.
Mit großem Interesse beschäftige ich
mich mit Umweltschutz, Wirtschaft
und Technik.
Ein maßvoller Umgang mit Ressour-
cen und nachhaltiges Handeln wer-
den als wichtig in unserer Gesell-

schaft kommuniziert, jedoch oft nicht
ausreichend berücksichtigt. Eine
ganzheitliche Betrachtung, auch auf
regionaler Ebene, halte ich für beson-
ders wichtig und bringe mich deshalb
in diesem Sinne auch gerne in der
Kommunalpolitik ein.

Wann, wenn nicht jetzt?
Wo, wenn nicht hier?
Wer, wenn nicht wir?

(J.F.Kennedy)

Jürgen Hutterer

* Renate Pröll
* geboren 05.09.1976

Ich bin seit 2009 Ersatzmitglied im
Gemeinderat. Seit 2015 bin ich Mit-
glied im Ausschuss für Schule und
Kindergarten. Dieses Thema interes-
siert mich besonders, da ich über 6

Jahre lang Erfahrungen direkt vor Ort
als Schulassistentin sammeln konnte.
Gemeinsam für unsere Stadt etwas zu
bewegen, macht mir besonders viel
Freude.

In Freistadt geht einfach etwas weiter
und ich darf dabei mitarbeiten, darauf
bin ich stolz.

Renate Pröll

* OStR Dipl.-Ing. Simon Gerd
* geboren 06. 05. 1953

Ich bin jetzt in der zweiten Periode als
Ersatzgemeinderat tätig. Ich darf die
Gemeinde nun schon die zweite Perio-
de im Bereich öffentlicher Verkehr re-
gional vertreten. In diesem Bereich ist
mein Schwerpunkt die Anbindung an
den Bahnhof Freistadt, für die tags-
über mit dem Citymobil eine Lösung
gefunden wurde. Dazu gehört auch
die fußläufige Verbindung Stifterplatz
– Bahnhof, die am Bahnhof ausgewie-
sen werden wird.
Im Verkehrsausschuss versuche ich,

die FreistädterInnen zu mehr Fahrrad-
verwendung statt Autonutzung zu be-
wegen, indem bei Straßenbaumaß-
nahmen der Radewegenetzausbau be-
achtet wird. Als Obmann des Alpen-
vereins Freistadt setze ich mich für die
Wanderrouten-Planung und Pflege
ein, wo ich nun den Mitteralterlichen
Erlebnispfad rund um Freistadt zur Be-
treuung übernommen habe.

Im Seniorenbund bin ich seit einem
guten Jahr Mitglied und als IT-Spezia-
list stehe ich bereit, Für Senioren den
Smartphone-Führerschein anzubieten
(https://www.fit4internet.at).

Ausschuss III

Umwelt
Abfallwirtschaft
Klima
Energie
Digitalisierung

Ausschuss V

Familie
Jugend
Sport

Obmann-Stellvertreter:
Vbgm. MMag. Christian Hennerbichler

Mitglied des Ausschuss I
Clemens Poißl

Mitglied des Auschuss I
Christoph Vejvar

Mitglieder der Ausschüsse I - V:

Mitglied des Auschuss II
Martin Babler

Mitglied des Auschuss II
Dr. Bernadette Hochreiter

Obmann-Stellvertreter:
Bertram Haghofer

Aussschuss II

Raumplanung
Bauangelegenheiten

Ausschuss I

Finanz- und Budgetangelegenheiten

Mitglied des Ausschuss III
Mag. Johannes Gahleitner

Mitglied des Ausschuss III
Jenny Grünhagen

Mitglied des Ausschuss III
Jürgen Hutterer

JVP-Obmann
Daniel Ziegler

Mitglied des Ausschuss IV
Waltraud Schätz

Mitglied des Ausschuss IV
Patricia Winkler

Obmann
Clemens Poißl

Mitglied des Ausschuss V
Abg.z.NR Mag. Johanna Jachs

Mitglied des Ausschuss V
Sabrina Gutenbrunner , BA MA
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Liebe Freistädterinnen und Freistädter, liebe Jugend!

In letzter Zeit hat sich für uns als Jun-
ge ÖVP Freistadt einiges verändert!
Es gab Neuwahlen in der Bezirks- und
der Landes-JVP mit neuen Vorsitzen-
den.

Nach vielen Jahren als Bezirksobfrau
hat Johanna Jachs an Stefanie Kar-
tusch aus Pregarten übergeben. Glei-
ches gilt für Claudia Plakolm als Lan-
desobfrau. Neuer Landes-JVP-Ob-

mann ist Moritz Otahal aus St. Flo-
rian. Wir freuen uns für beide neu ge-
wählte Vorsitzende über die deutliche
Zustimmung bei der Wahl und wün-

schen ihnen für die Zukunft alles Gu-
te. Gleichzeitig möchten wir uns für
die langjährige Begleitung der frühe-
ren Obfrauen ganz herzlich bedanken.

Der Kontakt wird natürlich nicht ab-
reißen – wir wollen Claudia und Jo-
hanna bald im neu sanierten Parla-
ment besuchen!

Achtung, Ernte!
Damit die Oberösterreicher mit heimi-
schen Nahrungsmitteln versorgt wer-
den können, ist seit dem Frühjahr auf
den Wiesen und Feldern wieder viel
los. Die Erntearbeiten sind für die Si-
lage- und Heugewinnung und nun bei

der Getreideernte wieder in vollem
Gang. Gerade jetzt sollte man Rück-
sicht nehmen, wenn die Bauern mit
den Traktoren und Mähdreschern
unterwegs sind.
Bei einigen Lenkern führt es zu Ge-

reiztheit oder gar aggressivem Verhal-
ten, wenn sich eine Kolonne hinter
einer Zugmaschine gebildet hat.
Eine Möglichkeit, die Fahrt wieder in
gewohnter Weise fortsetzen zu kön-
nen, ist das Überholen. „Ich weiß,
dass das Hinterherfahren nervt, aber
wenn man ein riskantes Überholma-
növer riskiert, dann ist die Wartezeit,
wenn es zu einem Unfall kommt, um
vieles länger“, bittet Bauernbund-Ob-
mann Klaus Haunschmied die Auto-
fahrer um Verständnis. Oftmals werde
die Geschwindigkeit und die Breite
der Erntemaschinen falsch einge-
schätzt werde, man sollte daher un-
bedingt einkalkulieren, dass diese
mehr Platz auf der Straße brauchen.

Klaus Haunschmied
Bauernbund-Obmann
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Mein Lieblingsplatz ist mein Zuhause

Mein Lieblingsplatz ist mein Zuhause
in der schönen Freistädter Innenstadt,
wo ich einerseits meine Konditorei
betreibe und andererseits den Treff-

punkt für viele Familien, Urlauber und
Freunde der Süßigkeiten anbiete.
Nach dem Dienstschluss geht es in
den Privatbereich. Auch hier macht es

mir eine große Freude mit Freuden
gemütlich den Tag auszuklingen zu
lassen. Es hat schon Tradition, wenn
der Gastgarten im Frühling seine Pfor-

te öffnet und zahlreiche Mehlspeisen-
Liebhaber schon sehnsüchtig auf ihre
Süßigkeit warten, um diese im Freien
in vollen Zügen genießen zu können.
Es gibt fast keinen Tag, an dem wir
nicht abends mit Freunden gemütlich
an der frischen Luft sitzen und den
Tag noch einmal Revue passieren las-
sen. Mein Zuhause ist sohin nicht nur
mein Lieblingsort, sondern auch ein
Ort, an dem Menschen durch Kleinig-
keiten glücklich gemacht werden kön-
nen.

Es gibt fast keinen Tag, an dem wir nicht abends mit Freunden gemütlich an der frischen Luft sitzen und den Tag noch
einmal Revue passieren lassen, so Stadtrat Clemens Poißl.
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Erweiterung von Tierheim ist fix
Ein großes Herz für Tiere hat Karin
Binder. Ihr unermüdlicher Einsatz für
die Vierbeiner hat nicht nur viel Tier-
leid verhindert, sondern wird jetzt mit
einer Erweiterung und Modernisie-
rung belohnt. Laut dem Land OÖ ist
die Realisierung der Projekte Katzen-
haus und Quarantänestation einen
großen Schritt nähergerückt ist.

Begonnen hat alles im Jahr 2007 mit
einer Tierschutzstelle. Diese wurde
neun Jahre später um einen eigenen
Tierheimtrakt erweitert und gleichzei-
tig das Gebäude auf den neuesten
Stand der Technik gebracht.
Seit April 2019 gibt es in Tierheim
Freistadt einen großen Übungsplatz
für Hunde, seither kann mit ihnen

auch ohne Leine trainiert werden.
Derzeit beherbergt das Tierheim Frei-
stadt an die 500 Tiere – darunter
auch Ziegen, Alpakas und 45 Wildtie-
re – und verfügt über eine Tierret-
tung.
Diese steht das gesamte Jahr über,
rund um die Uhr, mit zwei speziell
ausgebildeten Teams im Einsatz. Nun
steht mit dem neues Katzenhaus und
der Quarantänestation für Hunde der
nächste Ausbau- und Modernisie-
rungsschritt an.

So hat die zuständige Landesrätin Bir-
git Gerstorfer kürzlich bekanntgege-
ben, dass beide Projekte von der zu-
ständigen Fachabteilung geprüft und
befürwortet werden. Da nun auch die Beurteilung aus baurechtlicher Sicht

positiv ausgefallen ist, können die
nächsten Schritte im Genehmigungs-
verfahren gesetzt werden, sagte die
zuständige Landesrätin Birgit Gerstor-
fer anlässlich ihres Besuches in Frei-
stadt.

Beide Projekte sollen in einem neuen
Tierheim-Trakt anstatt der alten Bau-
ernhaus-Stallung untergebracht wer-
den. Ein eigenes Gebäude ist notwen-
dig, da bei einer Quarantänestation
und einem Katzenhaus entsprechende
hygienische Standards vorhanden
sein müssen, was bei einem alten

Stall nicht der Fall ist. „Unser neues
Katzenhaus benötigen wir, weil wir
immer viele Katzen samt Babys be-
kommen.
Leider sind diese Samtpfoten oft
krank und müssen daher abgesondert
werden“, erläutert Karin Binder.
Ebenso verhält es sich bei den Hun-
den, auch hier bekommen die Tier-
schützer oftmals kranke Vierbeiner,
beispielsweise Hunde aus illegalen
Transporten aus dem Ausland.

Die ÖVP Freistadt dankt Karin Binder
und ihrem Team für ihr großes Enga-
gement für hilfsbedürftige Tiere.

Ausbau der Radwege scheitert am Geld
Gerd Simon, Geh- und Radwegbeauf-
tragter der Stadtgemeinde Freistadt,
zeigt sich nach einem gut besuchten
Radlertreff im Rathaus im Juni opti-
mistisch für einen weiteren Ausbau
des Radwegenetzes. Allerdings schei-
tere die notwendige Verbesserung
der Radwegeinfrastruktur nicht am
Willen, sondern am Geld.
Die Förderquote durch den Bund be-
trägt lediglich 20 Prozent, für die Ge-
meinden seien die hohen Ausgaben
angesichts der angespannten finan-
ziellen Lage aber nicht zu stemmen.
„Allein der Radweg vom Krankenhaus
bis zum ÖAMTC würde rund 750.000
Euro kosten“, bringt es Simon auf den
Punkt. Klar ist für den Geh- und Rad-
wegbeauftragten, dass viel mehr Frei-
städterinnen und Freistädter im
Alltag mit dem Drahtesel unterwegs
sein würden, wenn es mehr Radwege
geben würde und diese auch sicher
seien. Nicht umsonst ergab eine Um-
frage, dass 80 Prozent der Befragten
mit dem derzeitigen Angebot in und
um Freistadt unzufrieden sind. Ge-

fährliche Stellen beseitigen Bei Rad-
lertreff im Rathaus haben mehrere
Teilnehmer eine Mängelliste erstellt:
Als Schwachpunkte bzw. Gefahren-
stellen genannt wurden unter ande-
rem der Bereich McDonald?s – Post
sowie rund um das Marianum und der
neue Radweg im Graben sowie das
Überqueren der Bundesstraße gene-
rell genannt, weil die Autofahrer oft-
mals zu wenig Acht geben würden
und die Straßen durch parkende
Autos zu schmal seien. Simon, der ge-
meinsam mit seinem Kollegen Her-
bert Schaumberger die gesammelten
Kritikpunkte und Anregungen in den
Verkehrsausschuss des Gemeindera-
tes einbringen wird, zeigt sich zuver-
sichtlich, gemeinsam etwas bewegen
zu können. So gebe es bereits mehre-
re Ideen für Projekte, an deren Umset-
zung nun gearbeitet werde. „Alle ha-
ben erkannt, dass Radfahren nicht nur
gut für die Gesundheit ist, sondern
auch ein wichtiger Beitrag für das Kli-
ma ist und dazu beiträgt, Staus zu re-
duzieren.“
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Inkoba Region Freistadt Standort Freistadt Süd

Am 17. April 2019 führte Charly
Gstöttenmayr eine Wandergruppe des
Seniorenbundes durch das Thurytal.

Beim Schmiedehammer erlebten wir
eine hochinteressante, geschichtliche

Erklärung zu diesem bedeutenden Ort
und eine anschauliche Schmiedevor-
führung durch Sepp Ahorner.

Wanderung durch das schöne Thurytal

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber (Verleger): OÖVP-Stadtparteileitung Freistadt, 4240 Freistadt, Linzer Straße 47, 4240 Freistadt
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Die Vorbereitungsarbeiten zur Er-
schließung dieser Betriebsflächen
sind voll im Laufen. So möchte die
Braucommune in Freistadt den Logis-
tikbereich vom bestehenden Standort
dorthin verlagern. Weitere Betriebe

haben ihr konkretes Interesse bekun-
det. Der Gemeinderat hat die notwen-
digen Schritte zur entsprechenden
Widmung dieses Areals eingeleitet,
um eine möglichst rasche Realisie-
rung zu unterstützen. Ziel der Inkoba

ist es Arbeit zu den Menschen in der
Region zu bringen. Im Gemeindever-
band Inkoba Region Freistadt arbeiten
alle 27 Gemeinden des Bezirks zu-
sammen. Bei den Planungen wird das
Grundstück im Nahbereich des Lan-

deskrankenhauses für den Gesund-
heitsbereich reserviert, um hier ent-
sprechend Erweiterungsflächen be-
reitstellen zu können. Der Standort
der Kompostieranlage bleibt unverän-
dert.
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„Freistädter Sportvereine leisten Großartiges“

Clemens Poißl
Stadtrat und Obmann Ausschuss
Familie, Jugend und Sport
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Nach zwei Jahren Corona-Pandemie, in der sportliche Aktivitäten nur eingeschränkt möglich
waren, haben die Freistädter Sportvereine seit dem Frühjahr wieder voll durchgestartet. Und dies
durchwegs sehr erfolgreich, wie man an den Erfolgen und dem Zulauf beim Nachwuchs sieht, freut
sich Sportstadtrat Clemens Poißl.

Klaus Haunschmied
Bauernbund-Obmann

Bester Ausdruck für die Erfolgsbilanz
der Freistädter Sportvereine ist die
unglaubliche Zahl von 280 Sportlereh-
rungen, die im wahrsten Sinn des
Wortes den Rahmen sprengte.

Also einigte man sich im Sportaus-
schuss darauf, die einzelnen Sportler
bei den jeweiligen Jahreshauptver-
sammlungen ihrer Vereine auszu-
zeichnen.

„Die vielen sportlichen Erfolge von
Freistädterinnen und Freistädtern zei-
gen einmal mehr, dass in unseren
Vereinen ausgezeichnete Arbeit ge-
leistet wird“, betont Poißl, der keine
Einzelpersonen oder Mannschaften
hervorheben, sich aber bei den Funk-
tionären und ehrenamtlichen Helfern
für ihr großes Engagement bedanken
will. Das gelte ganz besonders für

den Jugendbereich, wo die Nachfrage
nach einer Delle in den vergangenen
beiden von der Corona- Pandemie ge-
prägten Jahren wieder enorm und die
Stimmung ausgezeichnet ist.

Mountainbike-Routen
gut beschildert

Für den Stadtrat zeigt dies aber auch,
dass es um die sportliche Infrastruk-
tur in unserer Stadt gut bestellt ist.

Nicht umsonst würden hier immer
wieder Landesmeisterschaften ausge-
tragen, die auch großen Anklang in
der Bevölkerung finden.

Eine Bitte richtet Poißl in diesem Zu-
sammenhang an die immer mehr wer-
denden Mountainbiker, welche die
hügelige Umgebung von Freistadt zum

Trainieren schätzten. „Je mehr die
gut beschilderten Routen von den
Sportlern genützt werden, desto grö-
ßer ist auch das Verständnis der
Bauern für weitere, geplante Routen.“

Am 14. Juni 2022 nahm Sport-
stadtrat Clemens Poißl den Ankick
für das letzte Spiel von SV Frei-
stadt-Kapitän Roman Lanzerstor-
fer vor, der sich bei seinen Fans
verabschiedete.

Goldenes Ehrenzeichen des Landes OÖ für Gabriele Lackner-Strauss

Mit dem Goldenen Ehrenzeichen des
Landes OÖ wurde am 01.06.2022
unsere ehemalige Landtagsabgeord-
nete Gemeinderätin Gabriele Lackner-
Strauss ausgezeichnet.

Landeshauptmann Mag. Thomas Stel-
zer würdigte in seinen Dankesworten
die großen Verdienste, welche sich
Gabi Lackner-Strauss im OÖ Landtag
erworben hat.

Sie war von 2003 bis 2019 Vertreterin
des Bezirkes Freistadt im Landtag und

hat sich unter anderem als Obfrau des
Wirtschafts- und EU-Ausschusses
größte Wertschätzung verdient.
Sie hat in dieser Funktion ganz we-
sentliche Impulse für die Weiterent-
wicklung der EU-Subsidiaritäts-prü-
fung gegeben.
Diese ist ein Werkzeug, damit Ober-
österreich bei Vorhaben der EU früh-
zeitig mitgestalten kann.

Die OÖVP Freistadt gratuliert Gabi
Lackner-Strauss auf das Herzlichste
zur hohen Auszeichnung.
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Die Vorfreude auf das Jubeljahr „Frei-
stadt 2020“ ist schon riesengroß: „Es
sind bereits Dutzende Projektideen
zahlreicher Vereine eingelangt“, freut
sich Bürgermeisterin Elisabeth Paru-
ta-Teufer: „Das zeigt, wie sehr sich
die Menschen in unserer Stadt mit
dem Jubiläum identifizieren. Dafür
danke ich sehr herzlich!“ Auch sei-
tens der Stadtgemeinde sind die Vor-
arbeiten in vollem Gang. Mit zahlrei-
chen Projekten, die auch zum Teil in
dieser „Hallo Freistadt“-Ausgabe vor-
gestellt werden, wird unsere Stadt
noch weiter nachhaltig verschönert
und die Angebote für die Menschen
verbessert.

Weiters müssen wir das Stadt-
marketing finanziell besser absi-
chern und Partner aus der Wirt-
schaft und dem Tourismus wieder
ins Boot holen.

Säumig sind einzig und allein jene

Vertreter von SPÖ und Wiff, die in der
zuständigen gemeindeeigenen Gesell-
schaft für die Sponsorgelder verant-
wortlich sind. Nachdem Vizebürger-
meister Christian Gratzl und Rainer
Widmann vor mehr als einem Jahr
durchgesetzt hatten, dass Gratzl als

Chef des Gremiums und ein Wiff-Ver-
treter als Stellvertreter fungieren, hat-
ten sie selbstbewusst angekündigt,
innerhalb kurzer Zeit, die notwendi-
gen Gelder aufzutreiben. Passiert ist
in den fast eineinhalb Jahren aller-
dings nichts dergleichen.

Viele Vereine haben bereits Pro-
jektideen eingereicht – SPÖ und
Wiff haben bisher noch keine
Sponsorengelder aufgetrieben.
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Liebe Freistädterinnen und Freistädter

Christoph Vejvar
ÖAAB-Obmann
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Auch heuer findet das traditionelle
Schifferlregatta im Thurytal statt.
Mittwoch, 13. Juli 2022, ab 13:30
Uhr
Wir freuen uns auf Euren zahlreichen
Besuch!



www.oevp-freistadt.at10

Freistadt#hallo

Juli 2022

Titel

Text

Untertitel

BildtextFoto:

Titel
Untertitel

BildtextFoto:

Text

Titel
Untertitel

BildtextFoto:

Text

Titel
Untertitel

BildtextFoto:

Text

Josef Mühlbachler
Seniorenbund-Obmann
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Sudoku #14998

6 8 9 1
2 9 5

3 8 9 2 6
7 5 2

5 6
4 8 7

5 3 1 4 2
6 3 8

2 9 7 5

Sudoku #14999

5 4 8
9 4 5 6

5 6 7
9 1 5 2

8 3 1 5
5 9 8 4

2 5 6
6 8 2 3

9 8 7

Sudoku #14998

6 8 9 1
2 9 5

3 8 9 2 6
7 5 2

5 6
4 8 7

5 3 1 4 2
6 3 8

2 9 7 5
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